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1       Wie sieht das Modell aus?
2

 
Was kann man damit tun?



Teil 1 : Wie sieht SOLOS aus?

Das Ziel

Die Struktur

Die Akteure 

Die Methoden



Das Ziel der Arbeit mit SOLOS: Die 
Kompetenz für logistische Arbeit steigern



Die Basis für das ‚Kompetenzlernen‘: 
Die Strukturierung der logistischen Arbeit



Die Arbeit mit dem SOLOSDie Arbeit mit dem SOLOS--Modell wird im Modell wird im 
Unternehmen als Beitrag verstanden, Unternehmen als Beitrag verstanden, 
Logistiksystemkompetenz, OrganisationsLogistiksystemkompetenz, Organisations--
entwicklung und Personalentwicklung entwicklung und Personalentwicklung 
integriert voranzutreiben.integriert voranzutreiben.

Die FDie Füührungskrhrungskrääfte unterstfte unterstüützen durchtzen durch
ihren Fihren Füührungsstil die Wertschhrungsstil die Wertschäätzung der tzung der 
Mitarbeiter und ihrer Leistungen in diesem Mitarbeiter und ihrer Leistungen in diesem 
Prozess sowie die Umsetzung von Prozess sowie die Umsetzung von 
Ergebnissen der Lernteams. Ergebnissen der Lernteams. 

Rolle und Aufgaben der Unternehmensführung



LernbegleiterLernbegleiter
sind Ansprechpartner fsind Ansprechpartner füür betriebliche Probleme und r betriebliche Probleme und 

Fragestellungen (potentielle LernanlFragestellungen (potentielle Lernanläässe)sse)

wwäählen konkrete  betriebliche Lernanlhlen konkrete  betriebliche Lernanläässe aus und bereiten sse aus und bereiten 
die Bearbeitung vordie Bearbeitung vor

begleiten und betreuen ein Lernteam bei dessen Arbeit und begleiten und betreuen ein Lernteam bei dessen Arbeit und 
teilen die Verantwortung fteilen die Verantwortung füür Lernprozess und r Lernprozess und ––ergebnisse mit ergebnisse mit 
ihrem Teamihrem Team

sorgen fsorgen füür den Nutzen von Lernergebnissen, indem sie diese r den Nutzen von Lernergebnissen, indem sie diese 
im Unternehmen weitervermitteln, insbesondere an die im Unternehmen weitervermitteln, insbesondere an die 
zustzustäändige Fndige Füührungsebenehrungsebene

Rolle und Aufgaben von Lernbegleitern 
in Unternehmen



Mitarbeiter verstehen, akzeptieren und realisieren,Mitarbeiter verstehen, akzeptieren und realisieren,

Rolle und Aufgaben von Mitarbeitern 
im Unternehmen

dass Lernen im Prozess der Arbeit mit dem Ziel der dass Lernen im Prozess der Arbeit mit dem Ziel der 
Kompetenzentwicklung eine Herausforderung fKompetenzentwicklung eine Herausforderung füür alle r alle 
Beteiligten darstelltBeteiligten darstellt

dass dabei ihre logistische Arbeit im Mittelpunkt stehtdass dabei ihre logistische Arbeit im Mittelpunkt steht

dass sie von der strukturierten Weiterentwicklung ihrer dass sie von der strukturierten Weiterentwicklung ihrer 
Kompetenzen zur Logistiksystemkompetenz ebenso Kompetenzen zur Logistiksystemkompetenz ebenso 
profitieren wie das Unternehmen insgesamtprofitieren wie das Unternehmen insgesamt



Die inhaltliche und organisatorische Vorbereitung der Die inhaltliche und organisatorische Vorbereitung der 
Arbeit mit einem Lernteam liegt in der Verantwortung Arbeit mit einem Lernteam liegt in der Verantwortung 
des Lernbegleiters. Ein Lernteam besteht gdes Lernbegleiters. Ein Lernteam besteht güünstigerweise nstigerweise 
aus sieben bis neun Mitgliedern. aus sieben bis neun Mitgliedern. 

Die Treffen der Lernteams finden i.d.R. wDie Treffen der Lernteams finden i.d.R. wäährend der hrend der 
Arbeitszeit statt und sollen den Umfang von 45 Min. Arbeitszeit statt und sollen den Umfang von 45 Min. 
nicht nicht üüberschreiten, mit zunehmender Einberschreiten, mit zunehmender Einüübung in das bung in das 
Verfahren eher kVerfahren eher küürzer werden. Pro Lernanlass ist von rzer werden. Pro Lernanlass ist von 
zwei bis maximal drei Treffen eines Teams auszugehen.zwei bis maximal drei Treffen eines Teams auszugehen.

Der zeitliche und organisatorische Rahmen für die 
Lernteamarbeit



FFüür eine Kompetenzentwicklung im umfassenden Sinne ist r eine Kompetenzentwicklung im umfassenden Sinne ist 
es notwendig, dass es notwendig, dass 

Mitarbeiter wiederholt und regelmMitarbeiter wiederholt und regelmäßäßig in Lernteams ig in Lernteams 
eingebunden werdeneingebunden werden

an der Umsetzung ihrer Ergebnisse aktiv mitwirken an der Umsetzung ihrer Ergebnisse aktiv mitwirken 
kköönnen.nnen.

Nachhaltigkeit der Arbeit



Darauf kommt es beim SOLOS-Modell an: 
Die Passung von Ziel, Struktur, Akteuren und 
Methoden erreichen



Kriterien, die die eingesetzten Methoden erfKriterien, die die eingesetzten Methoden erfüüllen sollen:llen sollen:

einfach anzuwendeneinfach anzuwenden

UnterstUnterstüützung der Kommunikation im Lernteam ohne tzung der Kommunikation im Lernteam ohne 
einzuengeneinzuengen

wirksam trotz eines knappen Zeitbudgetswirksam trotz eines knappen Zeitbudgets

gute Visualisierung von Arbeitsverlauf und gute Visualisierung von Arbeitsverlauf und ––ergebnissenergebnissen

Darstellung der Ergebnisse so, dass sie fDarstellung der Ergebnisse so, dass sie füür  andere im r  andere im 
Unternehmen nachvollziehbar istUnternehmen nachvollziehbar ist

Der Instrumentenkasten für SOLOS



Es werden drei verschiedene Methoden bzw. dafEs werden drei verschiedene Methoden bzw. dafüür r 
geeignete Instrumente eingesetzt: geeignete Instrumente eingesetzt: 

das Fischgrdas Fischgräätt-- oder Ishikawaoder Ishikawa--DiagrammDiagramm
eine spezielle Piktogrammeine spezielle Piktogramm--Serie fSerie füür Prozesse mit r Prozesse mit 

logistischer Arbeitlogistischer Arbeit
das Baumpuzzledas Baumpuzzle

Die Methoden kDie Methoden köönnen fnnen füür einen Lernanlass bei Bedarf r einen Lernanlass bei Bedarf 
auch gut miteinander kombiniert werden.auch gut miteinander kombiniert werden.

Das Prinzip bei SOLOS: Konzentration auf drei 
Methoden –

 
keine Einschränkung bei der Auswahl 

und Bearbeitung der Lernanlässe



Das Fischgrätdiagramm

ZielZiel

Die Arbeit mit dem Diagramm wird unterstDie Arbeit mit dem Diagramm wird unterstüützt tzt 
durch durch einen spezifischen Fragenkatalog, mit dem einen spezifischen Fragenkatalog, mit dem 
die jeweilige Situation erschlossen werden kann.die jeweilige Situation erschlossen werden kann.

Information       DokumentationInformation       Dokumentation

Kommunikation    KooperationKommunikation    Kooperation



Die Piktogramme
Mit Hilfe  verschiedenener  Piktogramme Mit Hilfe  verschiedenener  Piktogramme ––

 
insgesamt  sind es 13 insgesamt  sind es 13 

--
 

kann ein Ablaufprozess in einzelnen Schritten dargestellt kann ein Ablaufprozess in einzelnen Schritten dargestellt 
werden. Der Vergleich von Istwerden. Der Vergleich von Ist--

 
und Sollund Soll--Prozess erschlieProzess erschließßt  t  

VerVeräänderungsnotwendigkeiten und nderungsnotwendigkeiten und ––mmööglichkeiten. glichkeiten. 



Das Baumpuzzle
Das Puzzle bildet in der Darstellung auf dem Bild ein Das Puzzle bildet in der Darstellung auf dem Bild ein 
funktionierendes System ab; es hat insgesamt 28 Teile und man funktionierendes System ab; es hat insgesamt 28 Teile und man 
kann damit den aktuellen  Zustand eines (Teilkann damit den aktuellen  Zustand eines (Teil--)Systems )Systems 
abbilden, vor allem, um Verabbilden, vor allem, um Veräänderungsnotwendigkeiten zu nderungsnotwendigkeiten zu 
erkennen und zu bearbeiten. erkennen und zu bearbeiten. 



Das gemeinsame Merkmal aller drei Methoden: Sie Das gemeinsame Merkmal aller drei Methoden: Sie 
unterstunterstüützen die Arbeit von Lernteams durch tzen die Arbeit von Lernteams durch ‚‚BilderBilder‘‘, die , die 
gemeinsam entwickelt und bearbeitet werden.gemeinsam entwickelt und bearbeitet werden.

FischgrFischgräätdiagramm: Zusammenhtdiagramm: Zusammenhäänge zwischen den nge zwischen den 
Handlungsfeldern logistischer Arbeit sichtbar  machen Handlungsfeldern logistischer Arbeit sichtbar  machen 

Piktogramme: AblPiktogramme: Ablääufe in  (Teil)prozessen  mit ufe in  (Teil)prozessen  mit 
unterschiedlichem Detaillierungsgrad darstellenunterschiedlichem Detaillierungsgrad darstellen

Puzzle: Positionen von Akteuren bzw. Gruppen sowie Puzzle: Positionen von Akteuren bzw. Gruppen sowie 
Strukturen  /  Schnittstellen in einem Prozess sichtbar Strukturen  /  Schnittstellen in einem Prozess sichtbar 
machenmachen

Für alle drei Methoden wichtig: Visualisierung!



Teil 2 : Was kann man mit SOLOS tun? 



Beispiele aus der Arbeit mit Lernteams (1)

Lernanlass 1Lernanlass 1
Fehlerhafte Kennzeichnung von Fehlerhafte Kennzeichnung von 
SendungenSendungen

MethodeneinsatzMethodeneinsatz
FischgrFischgräätdiagramm, dann tdiagramm, dann 
PiktogrammPiktogramm

ErgebnisseErgebnisse
ITIT--technische Ltechnische Löösung und sung und 
zuszusäätzliche organisatorische tzliche organisatorische 
LLöösung mit GFsung mit GF

Lernanlass 2Lernanlass 2
EinfEinfüührung und Einarbeitung neuer hrung und Einarbeitung neuer 
HallenmitarbeiterHallenmitarbeiter

MethodeneinsatzMethodeneinsatz
PiktogrammPiktogramm

ErgebnisseErgebnisse
kommentiertes Piktogrammkommentiertes Piktogramm
des Hallenablaufs des Hallenablaufs 
als Einfals Einfüührunghrung



Beispiele aus der Arbeit mit Lernteams (2)

Lernanlass 3Lernanlass 3
AussagekrAussagekrääftige, qualitativ hochwertige Eingangskontrolle ftige, qualitativ hochwertige Eingangskontrolle 
einfeinfüührenhren

MethodeneinsatzMethodeneinsatz
Puzzle, dann PiktogrammPuzzle, dann Piktogramm

ErgebnisseErgebnisse
Differenzierte to doDifferenzierte to do--Liste fListe füür die vier Handlungsfelder r die vier Handlungsfelder 
Information, Dokumentation, Kommunikation und Information, Dokumentation, Kommunikation und 
Kooperation zur weiteren UmsetzungKooperation zur weiteren Umsetzung



Lernanlass 4Lernanlass 4
Organisationsablauf bei SelbstabholernOrganisationsablauf bei Selbstabholern

MethodeneinsatzMethodeneinsatz
PiktogrammPiktogramm

ErgebnisseErgebnisse
differenzierte Beschreibung des Istdifferenzierte Beschreibung des Ist--Zustandes und Zustandes und 
des gewdes gewüünschten Sollnschten Soll--Zustandes, dies auch im Zustandes, dies auch im 
Vergleich zu anderen UnternehmenVergleich zu anderen Unternehmen

Beispiele aus der Arbeit mit Lernteams (3)



Lernanlass 5Lernanlass 5
Bei bestimmten Kunden signifikanter Anstieg von Bei bestimmten Kunden signifikanter Anstieg von 
ReklamationenReklamationen

MethodeneinsatzMethodeneinsatz
FischgrFischgräätdiagramm, zuntdiagramm, zunäächst mit Standardfragen, dann mit chst mit Standardfragen, dann mit 
spezifischeren Fragenspezifischeren Fragen

ErgebnisseErgebnisse
Entwicklung von drei HandlungsansEntwicklung von drei Handlungsansäätzen:tzen:
a. intern (eigene Organisation)a. intern (eigene Organisation)
b. beim Transportunternehmer (direkt umsetzbar)b. beim Transportunternehmer (direkt umsetzbar)
c. beim Kunden (Verpackungsfragen, z.T. realisierbar, eher  c. beim Kunden (Verpackungsfragen, z.T. realisierbar, eher  
anspruchsvolle Aufgabe)anspruchsvolle Aufgabe)

Beispiele aus der Arbeit mit Lernteams (4)



Lernanlass 6Lernanlass 6
Vermeidung von groVermeidung von großßem Warenschwund bei einem em Warenschwund bei einem 
HauptkundenHauptkunden

MethodeneinsatzMethodeneinsatz
FischgrFischgräätdiagramm mit Schwerpunkt Analyse, Piktogramm tdiagramm mit Schwerpunkt Analyse, Piktogramm 
zur Darstellung alter und neuer Prozessezur Darstellung alter und neuer Prozesse

ErgebnisseErgebnisse
KlKläärung von Ursachen des Schwunds, Umsetzung der rung von Ursachen des Schwunds, Umsetzung der 
KlKläärung in Form von Prozessrung in Form von Prozessäänderungen nderungen 

Beispiele aus der Arbeit mit Lernteams (4)



Die Arbeit mit dem Fischgrätdiagramm



Die Arbeit mit Piktogrammen



Die Arbeit mit dem Baumpuzzle



Was Lernbegleiter und Lernteams  tun, weist über den Bereich 
‚Betriebliches Lernen‘

 
hinaus



Mitarbeiter

Vorgesetzter 

Unternehmen

Lernbegleiter

BerufsbiografieBerufsbiografie StellenbeschreibungStellenbeschreibung

JahresgesprJahresgespräächeche Dokumentation der Dokumentation der 
LernteamaktivitLernteamaktivitäätenten

Eine Form der Darstellung der Entwicklung von Mitarbeitern

FFüür jeden Mitarbeiter entsteht ein spezifisches r jeden Mitarbeiter entsteht ein spezifisches 
Entwicklungsprofil.Entwicklungsprofil.
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